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Cotcntafcl
f UöoJf BMß»©rö0er, üWalermelfter in 88rt<h 6,

ftatb am 27. Siuguft im Sitter »on 50 3ahwn.

f -f?an$ ßefler-fmber, gwfnetmelfte* in Unter»
o$rinfien»@eiiifl^ (30«$)/ am 13. (September im
Sitter «on 62 Qa^ren.

f griß Jïtemecï, fmfnermeifter in ®aoo3>pafc,
ftarb am 17. September im Sitter oon 63 Qaljren.

Uerscftieflenes.
©djroeijermoche 1928. ®ie bieSjährige 12. „Schwei»

jermo^e" gelangt in ber 3elt nom 13.—27. Dît ob er
jur ®urchffih*ung. Qebermann ohne mettereS jugüngltch,
benutzt btefe bejenlralifierte SanbeSauSfieHung bte ©erbe»
îraft beS SdfjaufenfterS, um fcer ©efamtljeit ber Käufer*
fdjaft ju Stabt unb Sanb alljährlich etn umfaffenbeS
Bilb oom ©tanbe fchmeijetifchen Staffens barjubieten.
@S liegt im ^ntereffe ber Brobu&enten, ihre Slbneljmer

jur gefdEjloffenen ïeitnahme an ber „Schwefjerrooche"
&u ermuntern unb ben ®etaiUifien bie Beteiligung nach
©ôgltchïett j\u erleichtern, oor allem burch Überlaffung
non Material für bie roirfungSooUe SluSfiattung ber
Sdhaufenfier. ©ebrudte ©inlabùngëîarten jur Teilnahme
an ber „©dhmeljerrooche", bte ber ßotrefponbenj an bte

©leberoerfäufer beigelegt merben îônnen, ftnb beim

3entralfeîretariat beS Schweijermodhe Bet»
banbeS in Solothurn erhältlich. ©benbort fönnen B*o»
paganbaïarten jugunften fchwetjerifdher Dualitätsarbeit
(„Dffertlarten" jur Einlage in Dffertbriefe unb „3«hl=
tagëîarten" jut ©inlage in bie 3apag8täfd&<hen) j,^»
gen merben. 3*n 3"fammenhang mit ber „Sehwetjer»
rood|e" unb mit Unterftüfcung ber fiehrerfcßaft unb ber
îantonalen Unten iihtSbehörben mirb in ben Schulen
mieberum ein Sluffatjmettbemerb burdhgeführt. ®aS Shewa
lautet: „©eiche unferet Rüchengeräte merben in ber
Sd&meij ^ergeftetlt ?"

Stebfl ber Berbreitung beffeter Renntnlffe über bie

SeiftungSfâhigîeti ber fdhweijerifdhen i)8robuîtion mirbt
bte „Schroeijerrooche" für bie ©ertfdhäßung ber Slrbeit
be§ SJlitbürgerS. Sie ift eine einbrlnglid^e Runbgebung
für bie Siotmenbigîeit ber 3ufammenarbeit aller Schieb»
ten unb ©rroerbSgtuppen jur ©tärlung ber fchmetjeri»
fdfjen BoItSroirtfchaft.

flantonnle geueroerftdjermigSanftatten. 3n Solo»
tburn trat am 13. September unter bem Borftß oon
Slrchiteït ©ugen ©olomb, BranboerficherungSlnfpettor in
Sleuenbutg, bie Bereinigung ïantonaler fchwetjerifdher
geueroer fidler ungSanftalten jufammen, ber 18 îantonale
©ebäube- unb jroei îantonale SRobillarDerftdherungSan-
ftalten angehören. 3« ben Berhanblungen erfdfjienen
als ©äße auS ®eutfdf)lanb BegierungSrat oon ber SJlar»

miß (Berlin) unb SfteglerungSrat ®r. Schraber (ßannooer)
namens beS BerbanbeS öffentlidher geueroerfidherungS»
atiftalten in 3)eutfdhlanb. ®te Konferenz erlebigte In
ihrer erften Sißung bte orbentlichen ^ahreSgefdhäfte.
Sobann hörte fie etn Referat ihres ®ireîtionSfeîretârS
®r. Shorln (Bern) über bie ©rünbung unb bie bisherige
25jährige Sâtigîeit ber Bereinigung an. ®lefe nahm
in ihrer grettagsfifcung ein Referat oon alt Staatsïaffler
Staef (Solothurn) über bte ©nlwidttung ber folothurni»
fdfjen ©ebäube»BranboerficherungSanftalt, foroie etn foIcheS
oon Slrdhiteît g. SllthauS, 3nfpeîtor ber Branboerfiche»
rungSinftitute beS RantonS Bern, über BrojciS unb Drgani»
fation ber Slbfchäßung oon @ebüubefcf)äben entgegen. ®er
BermögenSbeftanb ber ber Bereinigung angefchtoffenen
Rantone betrug auf ©nbe 1927 22,7 ©iHiarben granîen,
bas Bermögen ber Bereinigung 136 ©iHionen ganten.

.aeitmtg („TOeifterblatt*) ^
®ie Stabt 3örich aB Bauherr. ®er «jjjj

oon 3ürich unterbreitet bem ©roßen Stabtrat ben -b®

anfchlag für ben außerorbentlidhen SSerteg*
©emeinbeguteS beS 3ahreS 1929. ®er Stabtrat 9

bafür, baff auch 1929 mit etner ®efamtauSga&e

nidht mehr als 9 ©iHiotien granïen gerechnet

foü. ®ie bereits befdhloffenen Bauten ftnb in ber

fa^e ©tragenbauten. ®er midhtigfte ®tefbau; tf«

©rftetlung ber RornhauSbrüdte mit
bie öorauSfichtlich bis ©nbe 1928 ooKenbet werben tön '

Sobann merben bie SluSgaben für bie BofibcüdEe "

^auptbahnbof autn größten Seil auf baS ftahr 1929,)'®.,.^

Sluf ben Çerbft foü ferner bas ©chulh uS 3JW»)

(©efamtîrebit 3.6 ©illionen granîen) ooüenbet :

©nbli^ foUen bie StuSfüHungSarbeiten am
unb beim 3üci<hhom fortgefe^t merben. ©roß m

3ahl ber ^3rojefte für Sief» unb
beren SluSführung oorbereitet mirb unb jum Seil tf!
Sluffdfjub erträgt. Sin Stefbauten nennt bie uj
beS StabtrateS fünf barunter ben

©rmeiterung beS ÇauptbahnhofeS bebingten Umba« .{

ßömenftraße unb bie Sihlhölilianlag« ^S urn h alle. ®ie mutmaßlidhe ©efamtauSgabe TO

beträgt 4,770,000 gr. SUS Hochbauten werben TO

Brojette mit einer ©efamtauSgabe oon 10,8 üRtwTOj
fronten aufgeführt; bie michtigften barunter ß»® »

©emerbef^ulhauS (Roften 5,5 BliUionen <,«

beffen ©rftetlung man SOtitte nädhften 3ahreê h" ni
y,

ginnen ;u îônnen, unb bas SlmtShauS V, beffen »
g

beginn oorauSßdhtlich ebenfalls tn ber jiueiten Çâlfte TO

erfolgt, ©eitere Borlagen ßnb ein Rtnbergartenltv
hauS tn ©tebiîon unb baS SdhuthauS grtefenbeW ,^

3m Bauplan ber ©tabt 3ütich flehen aber «ö{hTO,
fReihe anberer Breite, beren SluSführung jum Seil

falls nicht mehr lange hinauSgefchoben merben

©eifung nennt unter anberm bie SRp henftraße
granïen), Berbreiterung ber Bahnhof örüÄTOj,
Umgeftalfung beS Bahnhof» unb Seonharbpla^' TOt
reiche anbere Straßenbauten, mit benen bent unfle? ^
junehmenben Berîehr Rechnung getragen merben foU<A

bann eine SuppenïûdEie, ©afchhonS Blebetborf, Stï^n®

ffreiluftfdhule Uetliberg, Dbbadhlofenheim, @tholu«8»TO
Sebigenheim, etn jroetteS SehrlingSheim, Bürgerßube

©in ©olbatenbenlmal iu SaferS (gretburg). %[,
Beteiligung jahlretdher Offijiere, Unteroffijiere unb to
baten unb einer großen BolîSmenge fanb tn SEafc*»

©Inroeihung beS SolbatenbenïmalS für bie oetfto*TO,
Solbaten beS SenfebejsirîeS ftatt. Unter ben SlnTO ^
ben mürben bemerît : Dberftbioißonär ©uifan, D&^TO
®ie§badh, Dberft Sunier, Statthalter Boffett unb> j
tionalrat Bodhon. 3m geftjug, an bem mehrere TOTO,

Solbaten beS SluSjugeS, ber Sanbmehr unb beS

fturmeS teilnahmen, mürben 16 gähnen getragen- j,

geier mar oom fdhönften ©etter begünftigt. ®a8
mal rourbe oon SlrdhiteîtSuoni entroorfen unb

Btofeffor ®a|ttani ausgeführt. ^
BietaUroarenfabrl! 3«0 in 8«fl- StefeS.

leitete Unternehmen, beffen hodhmertigeS ©matlp^^^
nicht nur im 3nlanb, fonbern auch w SluSlanb

Stnerîennung finbel, oerfdhidt foeben feinen Berich' ^S.
baS auf ©nbe 3uni abgefc|loffene ©efdhäftsjahr 19/'/il
©S ift barauS erßdhtlidh, baß ber ©arenabfah l.TOf
im 3«» unb SluSlanbe metter jugenommen hat ; b«b%tft

Hchermetfe flehe aber bem ©eroichtSmehrabfah ein »UP ^
befeßetbener ©eßrertöS gegenüber. ®iefe große ®'U
habe aber nur ju etnem Keinen Setl burd) biüigf^. je»

briîation ausgeglichen merben îônnen. ®er BettWTO,
tont, maS mohl befonberS heroorgehoben merben

baß bie überragenbe ©iberfianbsfähigleit beS ö
©mails nidht nur erlaubte, ben Slbfaß in ^>auShuu"
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Sstentafel
î Adolf Wtß-Gröger, Malermeister in Zürich 6,

starb am 27. August im Alter von 50 Jahren.

î HanS KellerHuber, Hafnermeister in Unter-
ohringen-Seuzach (Zürich), starb am 13. September im
Alter von 62 Jahren.

1- Fritz Niemeck, Hafnermeister in DavoS-Platz,
starb am 17. September im Alter von 63 Jahren.

ìlmchlàn«.
Schweizerwoche 1S28 Die diesjährige 12. „Schwel-

zerwoche" gelangt in der Zeit vom 13.-27. Oktober
zur Durchführung. Jedermann ohne weiteres zugänglich,
benutzt diese dezentralisierte Landesausstellung die Werbe-
kraft des Schaufensters, um der Gesamtheit'der Käufer-
schaft zu Stadt und Land alljährlich ein umfassendes
Bild vom Stande schweizerischen Schaffens darzubieten.
Es liegt im Interesse der Producenten, ihre Abnehmer
zur geschlossenen Teilnahme an der „Schweizerwoche"
zu ermuntern und den Detaillisten die Beteiligung nach
Möglichkeit zu erleichtern, vor allem durch Überlastung
von Material für die wirkungsvolle Ausstattung der
Schaufenster. Gedruckte Einladungskarten zur Teilnahme
an der „Schweizerwoche", die der Korrespondenz an die

Wiederverkäufer beigelegt werden können, sind beim

Zentralsekretariat des Schweizerwoche-Ver-
bandes in Solothurn erhältlich. Ebendort können Pro-
pagandakarten zugunsten schweizerischer Qualitätsarbeit
(„Offertkarten" zur Einlage in Offertbriefe und „Zahl-
tagskarten" zur Einlage in die Zahltagstäschchen) bezo-

gen werden. Im Zusammenhang mit der „Schweizer-
wache" und mit Unterstützung der Lehrerschaft und der
kantonalen Unterrichtsbehörden wird in den Schulen
wiederum ein Aufsatzwettbewerb durchgeführt. Das Thema
lautet: „Welche unserer Küchengeräte werden in der
Schweiz hergestellt?"

Nebst der Verbrettung besserer Kenntnisse über die

Leistungsfähigkeit der schweizerischen Produktion wirbt
die „Schweizerwoche" für die Wertschätzung der Arbeit
des Mitbürgers. Sie ist eine eindringliche Kundgebung
für die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Schich-
ten und Erwerbsgruppen zur Stärkung der schweizeri-
scheu Volkswirtschaft.

Kantonale FeuerverstchernngSanstalten. In Solo-
thurn trat am 13. September unter dem Vorsitz von
Architekt Eugen Colomb, Brandoerficherungstnspektor in
Neuenburg, die Vereinigung kantonaler schweizerischer

Feuerversicherungsanftalten zusammen, der 18 kantonale
Gebäude- und zwei kantonale Mobiltarverstcherungsan-
stalkn angehören. Zu den Verhandlungen erschienen
als Gäste aus Deutschland Regterungsrat von der Mar-
witz (Berlin) und Regterungsrat Dr. Schrader (Hannover)
namens des Verbandes öffentlicher Feuerversicherungs-
anstalten in Deutschland. Die Konferenz erledigte in
ihrer ersten Sitzung die ordentlichen Jahresgeschäfte.
Sodann hörte sie ein Referat ihres Direktionssekretärs
Dr. Thorin (Bern) über die Gründung und die bisherige
25jährige Tätigkeit der Vereinigung an. Diese nahm
in ihrer Freitagssitzung ein Referat von alt Staatskasster
Naes (Solothurn) über die Entwicklung der solothurni-
schen Gebäude-Brandverflcherungsanstalt, sowie ein solches
von Architekt F. Althaus, Inspektor der Brandverstche-
rungsinstitute des Kantons Bern, über Praxis und Organi-
sation der Abschätzung von Gebäudeschäden entgegen. Der
Vermögensbestand der der Vereinigung angeschlossenen
Kantone betrug auf Ende 1927 22,7 Milliarden Franken,
das Vermögen der Vereinigung 136 Millionen Franken.

..Zeitung („Meisterblatt")

Die Stadt Zürich als Bauherr. Der Ttadtt^
von Zürich unterbreitet dem Großen Stadtrat den -v»

anschlug für den außerordentlichen Verkehr
Gemeindegutes des Jahres 1929. Der Stadtrat Y

dafür, daß auch 1929 mit einer Gesamtausgabe

nicht mehr als 9 Millionen Franken gerechnet wer

soll. Die bereits beschlossenen Bauten sind in der Ha«?

sache Straßenbauten. Der wichtigste Tiefbau M

Erstellung der Korn h a us brücke mit Zufahrtsstrap '

die voraussichtlich bis Ende 1928 vollendet werden kön '

Sodann werden die Ausgaben für die Postbrücke °

Hauptbahnhof zum größten Teil auf das Jahr 1929

Auf den Herbst soll ferner das Schulh us Much

(Gesamikredit 3.6 Millionen Franken) vollendet wero t

Endlich sollen die Ausfüllungsarbeiten am Mythes^und beim Zürichhorn fortgesetzt werden. Groß w
Zahl der Projekte für Tief- und Hochmut
deren Ausführung vorbereitet wird und zum Teil ts'
Aufschub erträgt. An Ttefbauten nennt die Wm. ^
des Stadtrates fünf Projekte, darunter den durch

^
Erweiterung des Hauptbahnhofes bedingten Umbau
Löwenstraße und die Sihlhölzlianlage â
Turnhalle. Die mutmaßliche Gesamtausgabe W
beträgt 4.770,000 Fr. Als Hochbauten werden

Projekte mit einer Gesamtausgabe von 10,8 ^

Franken aufgeführt; die wichtigsten darunter sind „
Gewerbeschulhaus (Kosten 5.5 Millionen Fr-I
dessen Erstellung man Mitte nächsten Jahres hî
ginnen zu können, und das Amt s h au s V, dessen ^î>
beginn voraussichtlich ebenfalls in der zweiten Hälfte
erfolgt. Weitere Vorlagen sind ein Kindergartenich

Haus in Wiedikon und das Schulhaus FrtesenberA e

Im Bauplan der Stadt Zürich stehen aber noch.
^

Reihe anderer Projekte, deren Ausführung zum Teile ^
falls nicht mehr lange hinausgeschoben werden kann.

Weisung nennt unter anderm die My henstraße (1.9

Franken), Verbreiterung der Bahnhofbrücke ^
Umgestaltung des Bahnhof- und Leonhardplatzes, s ^
reiche andere Straßenbauten, mit denen dem unge? ^
zunehmenden Verkehr Rechnung getragen werden sä
dann eine Suppenküche, Waschhaus Niederdorf, Strand
Freiluftschule Uetliberg, Obdachlosenheim, Erholung»? ^
Ledigenheim, ein zweites Lehrlingsheim, Bürgerstube x

Ein Soldatendenkmal in Tafers (Freiburg).
Beteiligung zahlreicher Offiziere. Unteroffiziere und ^daten und einer großen Volksmenge fand in Tafers ^
Einweihung des Soldatendenkmals für die verstörte

Soldaten des Sensebezirkes statt. Unter den AnwA^
den wurden bemerkt: Oberstdivisionär Guisan, Overly
Diesbach, Oberst Sunier, Statthalter Bossert und ^
tionalrat Pochon. Im Festzug, an dem mehrere W h-

Soldaten des Auszuges, der Landwehr und des ^je
sturmes teilnahmen, wurden 16 Fahnen getragen, x-

Feier war vom schönsten Wetter begünstigt. Das
mal wurde von ArchitektCuoni entworfen und

Professor Casttani ausgeführt. ^
Metallwarenfabrik Zug in Zug. Dieses

leitete Unternehmen, dessen hochwertiges Emailpro ^
nicht nur im Inland, sondern auch im Ausland
Anerkennung findet, verschickt soeben seinen Bericht ^das auf Ende Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 19/'^/hl
Es ist daraus ersichtlich, daß der Warenabsatz
im In- und Auslande weiter zugenommen hat; betw ^
licherweise stehe aber dem Gewichtsmehrabsatz ein aup

„z

bescheidener Mehrerlös gegenüber. Diese große
habe aber nur zu einem kleinen Teil durch billigere
brikation ausgeglichen werden können. Der Berichts,
tont, was wohl besonders hervorgehoben werden o

<

daß die überragende Widerstandsfähigkeit des o A-
Emails nicht nur erlaubte, den Absatz in Haushalt»
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nie"**" ""*> im fpejteHen In ßodfjgefchirren ju t>er=
8 ®t5etn, fonbetn auch neue ©ebtete fût blefe ©mailfabri«
»

®

JH etf^liefjen ; fo jä^Ien jahlreiche grojjje chemifche
om

®" im 3"= unb AuSlcmbe *u ben ftänbigen
»«ten Abnehmetn beS Unternehmens. 93et etnem gabri«
wtonsbruttoertrag oon 2,26 (2.41) SM. gr., ju bem

242,294 (266,923) gr. ^tnSetnnohmen gefeEett,
Lt 9$ nach Abjug ber Auslagen für ©ehälter unb

]Ä i*i® »on 1,39 auf 1,42 SM. gr. fttegen, unb für
Z?"*"' W® 668,838 (863,408) gc. betragen, ber Stein.
In!-? ouf 412,530 (431,452) gr. ; er geftattet wie im
Sit « Ausrichtung etner ®ioibenbe oon 8 %, bie
W)eifuttg oon 50,000 gr. an ben SrneuerungSfonbS
im 20,000 gr. für SBohlfohrtSjroecte, beibeS tote

®i« Sabrif befchäftigte im Surdjjfdfwitt
Arbeiter.

5.
lettres Tagest. (El.) @s gibt gälte, too bas

p;^ii<ht teurer ju fielen Eommt, a(S bas Eünftlidhe
JW. SGßo bieS ber galt ift, toirb ber ïtuge ArdhiteEt

üitfct ^°*"^®*ein auf bas Anbringen bon genftern Oer«

Beb «
tnoberne ArdhiteEtur fteljt ja babon ab,

"PttffigeS nur ber Trabitioti toegen su bringen.

Su ».2® "^er öerurfadht bie Soften beS Tageslichts?
5 becteuern bie genfter ben 83au, aber nodt)

UtiS 1it
^'® äufählidhen SöetnebSfoften für Steinigung

t,
MonberS für bie §eijung infolge beS größeren SEBärme«

s/mftes {„§ ©etoicht. Sn Theatern, Sonjert» unb
hp, i.o 0 9 8 f ä l e n, bie borwiegenb abenbs benü^t werben,
u^f®i^i man fdhon jefct in ber Stege! bie genfter,
tft» e£)r, als biefe bod§ nicht ber ißentilation bienen

Garnit faßt auch bie Stotroenbigteit ber 83er«

Aht 0 StoHäben, ©atbmeti ufw. bahtn. Tie
mage füc Eünftlidhe 83eleudhtung muh fotoiefo für ben

J'ouch am Abenb borhanben fein, fo bah bie 3)feht=
'«n füc ten ©ebrauch am Sage nur gering finb.

Q,gfü<i)ermagajine i« 93tbltotheEen faßten ebenfafls

fleft «"ii®*i"fe Sauten ausgeführt toerbett. Tie Südher«

tait
5? iönnen niemals fo angeorbnet werben, bah man

J Tageslicht überaü genügenb feEjen Eann, unb weil
n.®" t)ie Eünftlidhe SeleudhtungSanlage bodh für ben

ber um Abenb benötigt, bebeutet bas gortlaffen
m*3enfter ©erainn weriboEer SBanbflädhe für weitere

X*o®0ale, unb ©rfparniffe bet ber Neigung.
©leicjjeS gilt für ©dhaltftattonen unb für AEEu»

lom räume, wo man auf baô Tageslicht boE-
^«inten berichten ïann, weil ja bodh notwenbige
J"motion beffer burdh befonbere SüftungSfcljächte erreicht

iL als burch genfter.
b,„Auch in Auto gar agen haben bte genfter oft nur
Eij°y®matif<hen SBert, ba für bie Arbeiten am Auto bie

lern ^® Seleuchtuug fowie bie Serwenbuug bon §anb«
•"Ben unumgänglich ift.

wj.öf>eration8fäle in ÄranEentjäufern fteEen gegen«

tu« 6 hohe Anforberungen an bte Eünftlidhe Seleudh«
^"9. bah man fich ausf<hltef$li<h auf biefe berlaffen Eann.

j„
* Erbauer eine« teuEenhaufeS wirb baburdh freier

L»«, Anorbnung beS DperattonSraumeS, unb btele
£®J*ïtge Aufgaben, bie burch bie üblichen gtofjen
f«Betfttdh®n eutftehen (§eigung, SonbenSwaffer, Steint«
l?9), finben burch bie Eünftlidhe Seleuchtung ihre ein«

ein Söfung. 3n einer ©tabt ©übameriEaS wirb in
4q

* neuen SîItniE ber DperationSfaal auSfchliehliih burch
100 SBatt Santpen beleuchtet, bte in berfilberten

fini *ocert berfenEt tu ber TecEe angeorbnet finb; genfter
0 feine borhanben.

^ Als lentes Seifpieï bon Stäumen, bei benen man

W gortlaffen beS Tageslichtes ©rfpatniffe erjielen
^•"i nennen wir bas photographiée Atelierl
ig

® $age beS teueren ©laShaufeS finb gejählt. Tie
^mhtuiig mit eleEtxifdhen Sampen, bie etn immer gleidh
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ftarEeS ßicht geben, bietet ben ißhotographen einen boE«
Eommenen @tfa| für bas Tageslicht, ja er Eann bamit
fogar noch beffere Stefultate erjtelen. Hi.

Ins kr Grafts. — 5ir bit traite.
Tragen.

NB. ißettrtufS», Situfri)= mtb atcbeitSgefurbe roerben
unter biefe JKubrtf ntd)t itufgcnoiumeu ; berartige Anzeigen
gehören in ben Sttferitteuteil be§ S3latte§. — ®ett fragen,
treldje „unter (Ctjiffrc" erfd)eilten foUen, trolle man 50, (?td.
in SSarïen (für Qufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage
mit Abrege be§ gragefteHer§ erteilten fod, 20 (Cid. beilegen,
äöemt (eine Wtavfeu mitgefdjtrft tocvbeit, tarnt bie gtage
nid)t anfgenonunen Werben.

439. 2Ber hätte abzugeben gebraudjten, gut erhaltenen SSett«

ttlator mit Sugetlager, ca. 50 cm 0, foroie tteinen Stompreffor für
©prihanlage? Offerten mit Preisangabe an @rnft @ger, ©iffad).

440. 9Ber liefert laufenb Siegeleinfähe für prajiftonSftel«
lung? Offerten unter ©hiffre 440 an bie ©jpeb.

441. 9Ber hätte 9ïiemenfd)eibe non 900 mm ©urdjmeffer,
80 mm breit unb einer ^Bohrung oon 40 mm, ein« ober jroei«
teitig, eoent. alt aber braitdjbar, ab^ugebeii? Offerten an gr.
93teri, Sionftr.«SBert'ftätte, aSünfiitgen (S)crtt).

442a. äöer Ijat 1 SBertftattofen, ber als Seim« ober §otj«
börrofen oerroettbet werben fann, für liobelfpätiefeuerung, ab^u«
geben? b. SBer hat bitrre Ahorn« ober Sinben=Abfd)nittbretter
abjugebeu? Offerten mit Preisangabe an poftfad) 13222 god)«
botf (Susern).

443. 3Ber liefert transportable SOBirtfdjaftStifdje? Offerten
an baS ftäbt. S3auamt SSritgg (Aargau).

444. Sßer liefert ganj leidjteS Auffültmaterial über @d)räg«
böbeit, nidjt ©djladen? Sitte genaue Angaben, Preis uttb ®e=
widjt. Offerten unter ©hiffee 444 ait bie ©ppeb.

445. SBev liefert gotäwotIen«S8allenpreffen, neu ober ge«
braucht? Offerten mit Angabe über preis, ©pftent ttitb SeiftuttgS«
fähigfeit unter ©hiffre 445 an bie ©jpeb.

446. Sßer hat gebraud)t ober neu abzugeben 2 ©tiid gwei«
teitige, etferne Aiemenfdjeiben, 50 mm IBohruitg, 950 mm ®urcf)«
nteffer unb 120 mm SSrcite, fowie 800 mm ®itrd)meffer unb
140 mm aSveitc Offerten an germann gontaita, OteigoIbSwil
(SSafetlanb).

447. SEßer hat 1 Slientenfcheibe, zweiteilig, 550 mm, breit
200 mm, Sohruttg nid)t unter 40 mm, abzugeben? Offerten an
gofef ©üuter, äßürenloS (Aargau).

448. 3Ber liefert 3—4 111' gebämpfte SSuchenfanteln, 90X
90X800 111111 unb zu welchem Preis? Offerten ait gol). gofer,
gobelbäitfe, ©trengelbad) (Aargau).

449. Sßer liefert „SuUboggen" für golzfonftruftiouen?
Offerten mit SSufter an @ebr. ©djerrer, SBaugefdhcift, groiitgen.

450. 2Ber hätte abzugeben einen noch Sa«z gut erhaltenen
6 PS ©leftromotor mit f)entrifngal=atnlaffer? Offerten an grj.
Kälin, med). Sditferei, greienbach-

451. SBer hat ©d)icbebühne (en niveau) für Aormalfpur«
geteife, gebraudjt, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 451 an
an bie ©jpeb.

452. SB er hätte abzugeben 1 SBaggort Au^baumbolber, ge«

fchnitten ober ritttb Offerten an SB. @cl)neiber, golzfohlenfabriî,
Olsberg (Aargau).

Antworten.
Slitf grage 427. piattcnfchueibe«3ftafc!|ineu für SBoben« unb

SBanbplatten liefern ©lot, Zellweger & ©ie. SI.«©., Slafel 18.

Slit) grage 432, ®en gewünfcl)teit 5—6 PS SJÎotor, fahr«
bar, liefert utietweife bie „Oiubag", Aolïmaterial ittib IBamna«
fdjiiteit 31.«©., ©eibengaffe 16, güriclj 1.

Sluf grage'432, Diobert ©olbfehmibt, SBaffenpIahftr. 37/39,
Qürid) 2, îautt ghueu ben gewünfd)teit SJÎotor liefern.

Stuf grage 433. Automatifche ©ägeitfd)ärfmafcl)iiten liefert
3hnen bie girnta A. Seuettberger & Plnnfdji, 9JlafcI)inett ttttb
tufttechn. Slnlageit, SSafel 12.

Auf grage 433. ®ie St.«®. Olma in Ölten liefert auto«
mattfd)e @ägeufd)ärfmafd)ineit mit eteîtrifcljem Slntrieb.

Sluf grage 433. ©ügenfd)ärf«Automaten fowol)l für ©erab«
alS and) wedjfelfeittgett ©djrägfdjüff liefern gifcher & ©üffert,
SJlafcl)tnen unb SBertzeuge für bie golzinbufirie, Söafel.

Stuf grage 436. SJÎoberne ®rocfenanlagett, eittfad) ober
ïombiuiert mit ®ampf£atnmerautagen liefert ghu^u girnta A.
Seuenberger & SSluitfdji, SSafel 12.

Sluf grage 436. golztrodenaulagen, rao zugleich eine
Cammer zum ®ämpfen non Puchenhoz eingebaut werben Eantt,
erftellen SB. ©hrifteu & ©öhite, 3Bolfeitfcf)iegen.

Auf grage 436. SJÎoberne golztroden« unb golzbämpf«
anlagen erhalten ©ie oon ber gtrma Slero A.=©., Slafet 3.

gHuiptr. fß&Wttj. ®ß»öl».«Selt«a8 („»tetfterbïa^j
N», zg

und im speziellen in Kochgeschirren zu ver-
Z °Mn, sondern auch neue Gebtete für diese Emailfabri-
»

^ Zu erschließen; so zählen zahlreiche große chemische
m.? »ken In- und Auslande zu den ständigen
Mn Abnehmern des Unternehmens. Bei einem Fabri-
Mwnsbruttoertrag von 2.26 (2.41) Mill. Fr., zu dem

U noch 242.294 (265.923) Fr. Ztnseinnahmen gesellen,

à uch »ach Abzug der Auslagen für Gehälter und
Ue. die von 1.39 auf 1,42 Mill. Fr. stiegen, und für
hosten, die 668.838 (863,408) Fr. betragen, der Rein.
K^sNN auf 412,530 (431,452) Fr. ; er gestattet wie im
A>. » Ausrichtung einer Dividende von 8 °/°, die
Anweisung von 50,000 Fr. an den Erneuerungsfonds
j
" oon 20.000 Fr. für Wohlfahrtszwecke, beides wie

àî^ahr. Die Fabrik beschäftigte im Durchschnitt
Arbeiter.

5
Teures Tageslicht. <M.) Es gibt Fälle, wo das

vÄ^icht teurer zu stehen kommt, als das künstliche
'M. Wo dies der Fall ist, wird der kluge Architekt

à früherem auf das Anbringen von Fenstern ver-
^ moderne Architektur sieht ja davon ab,

Nissiges nur der Tradition wegen zu bringen.
» äs aber verursacht die Kosten des Tageslichts?
A wachst verteuern die Fenster den Bau. aber noch

Und k
die zusätzlichen Betriebskosten für Reinigung

d-.? sonders für die Heizung infolge des größeren Wärme-
^Austez ins Gewicht. In Theatern, Konzert- und

9 s säIen, die vorwiegend abends benützt werden,
à?oidet man schon jetzt in der Regel die Fenster,
.w>olnehr, als diese doch nicht der Ventilation dienen

Damit fällt auch die Notwendigkeit der Ver-
!ung durch Rolläden, Gardinen usw. dahin. Die

wage für künstliche Beleuchtung muß sowieso für den

kost
"ch am Abend vorhanden sein, so daß die Mehr-

uen für den Gebrauch am Tage nur gering sind,
à^ûchermagazine in Bibliotheken sollten ebenfalls

liest „
sterlvse Bauten ausgeführt werden. Die Bücher-

wit ànen niemals so angeordnet werden, daß man
Tageslicht überall genügend sehen kann, und weil

à»n die künstliche Beleuchtungsanlage doch für den

z "^Auch am Abend benötigt, bedeutet das Fortlassen
^Fenster Gewinn wertvoller Wandfläche für weitere

Hfrregale, und Ersparnisse bei der Heizung.
Gleiches gilt für Schaltstationen und für Akku-

^katorenräume, ^ auf das Tageslicht voll-
^wmen verzichten kann, weil ja doch die notwendige
^«lation besser durch besondere Lüftungsschächte erreicht

° als durch Fenster.
»>. àch in Auto g ar agen haben die Fenster oft nur
kltnn^Ntatischen Wert, da für die Arbeiten am Auto die
la^. che Beleuchtung sowie die Verwendung von Hand-

"îpen unumgänglich ist.
^.^Perationssälein Krankenhäusern stellen gegen-

tun ^ so hohe Anforderungen an die künstliche Beleuch-

hì daß man sich ausschließlich auf diese verlassen kann,

iy. Erbauer eines Krankenhauses wird dadurch freier
ick»»' Anordnung des Operationsraumes, und viele
Aderige Aufgaben, die durch die üblichen großen
Ackerflächen entstehen (Heizung, Kondenswasser, Reim-
s^W, finden durch die künstliche Beleuchtung ihre ein-
^.Me Lösung. In einer Stadt Südamerikas wird in

neuen Klinik der Operationssaal ausschließlich durch

H
100 Watt Lampen beleuchtet, die in versilberten

sin! îoren versenkt in der Decke angeordnet sind; Fenster
" keine vorhanden.

^ Als letztes Beispiel von Räumen, bei denen man
k«» ^ Fortlassen des Tageslichtes Ersparnisse erzielen

nennen wir das photographische Atelierl
H.s Tage des teueren Glashauses sind gezählt. Die

Züchtung mit elektrischen Lampen, die ein immer gleich
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starkes Licht geben, bietet den Photographen einen voll-
kommenen Ersatz für das Tageslicht, ja er kann damit
sogar noch bessere Resultate erzielen. Ili.

Am der Praxis. — M die Praxis.
srsgen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

439. Wer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Ven->
tilator mit Kugellager, ca. 50 cm s, sowie kleinen Kompressor für
Spritzanlage? Offerten mit Preisangabe an Ernst Eger, Sissach.

440. Wer liefert laufend Kegeleinsätze für Präzistonsstel-
lnng? Offerten unter Chiffre 44V an die Exped.

441. Wer hätte Riemenscheibe von 900 nun Durchmesser,
80 min breit und einer Bohrung von 40 mm, ein- oder zwei-
teilig, event, alt aber brauchbar, abzugeben? Offerten an Fr.
Bieri, Konstr.-Werkstätte, Münsingen (Bern).

442». Wer hat 1 Werkstattosen, der als Leim- oder Holz-
dörrofen verwendet werden kann, für Hobelspänefenernng, abzu-
geben? b. Wer hat dürre Ahorn- oder Linden-Abschnittbretter
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Postfach 13222 Hoch-
dorf (Luzern).

443. Wer liefert transportable Wirtschaftstische? Offerten
an das städt. Bauamt Brugg (Aargau).

444. Wer liefert ganz leichtes Auffüllmaterial über Schräg-
böden, nicht Schlacken? Bitte genane Angaben, Preis und Ge-
wicht. Offerten unter Chiffre 444 an die Exped.

443 Wer liefert Holzwollen-Ballenpressen, neu oder ge-
braucht? Offerten mit Angabe über Preis, System und Leistungs-
fähigkeit unter Chiffre 445 an die Exped.

440. Wer hat gebraucht oder neu abzugeben 2 Stück zwei-
teilige, eiserne Riemenscheiben, 50 mm Bohrung, 950 mm Durch-
messer und 120 mm Breite, sowie 800 mm Durchmesser und
140 mm Breite? Offerten an Hermann Foutana, Reigoldswil
(Baselland).

447. Wer hat 1 Riemenscheibe, zweiteilig, 650 mm, breit
200 mm, Bohrung nicht unter 40 mm, abzugeben? Offerten an
Josef Günter, Würenlos (Aargau).

448. Wer liefert 3—4 m^ gedämpfte Vuchenkanteln, 90X
90X800 mm und zu welchem Preis? Offerten an Joh. Hofer,
Hobelbänke, Strengelbach (Aargau).

440. Wer liefert „Bulldoggen" für Holzkonstruktionen?
Offerten mit Muster an Gebr. Scherrer, Baugeschäft, Zwingen.

430. Wer hätte abzugeben einen noch ganz gut erhaltenen
6 ?8 Elektromotor mit Zentrifugal-Anlasser? Offerten an Frz.
Kälin, mech. Käserei, Freienbach.

431. Wer hat Schiebebühne (en niveau) für Normalspur-
geleise, gebraucht, abzugeben? Offerten unter Chiffre 451 an
an die Exped.

432. Wer hätte abzugeben 1 Waggon Nußbaumdolder, ge-
schnitten oder rund? Offerten an W. Schneider, Holzsohlenfabrik,
Olsberg (Aargau).

Antworten.
Auf Frage 427. Plattcnschueide-Maschinen für Boden- und

Wandplatten liefern Glor, Zellweger â Cie. A.-G., Basel 18.

Auf Frage 432. Den gewünschten 5—6 ?8 Motor, fahr-
bar, liefert mietweise die „Rnbag", Rollmaterial und Bauma-
schinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich 1.

Ans Frage 432. Robert Goldschmidt,. Waffenplatzstr. 37/39,
Zürich 2, kann Ihnen den gewünschten Motor liefern.

Auf Frage 433. Automatische Sägenschärfmaschinen liefert
Ihnen die Firma A. Leuenberger â Blunschi, Maschinen und
tufttechu. Anlagen, Basel 12.

Auf Frage 433. Die A.-G. Olma in Olteu liefert auto-
matische Sägenschärfmaschinen mit elektrischen» Antrieb.

Alls Frage 433. Sägenschärf-Automaten sowohl fiir Gemd-
als auch wechselseitigen Schrägschliff liefern Fischer â Süffert,
Maschinen und Werkzeuge fiir die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 430. Moderne Trockenanlagen, einfach oder
kombiniert mit Dampfkammeranlagen liefert Ihnen die Firma A.
Leuenberger â Blunschi, Basel 12.

Auf Frage 430. Holztrockenanlagcn, wo zugleich eine
Kammer zum Dämpfen von Buchenhoz eingebaut werden kann,
erstellen W. Christen ck Söhne, Wolfenschießen.

Auf Frage 430. Moderne Holztrocken- und Holzdämpf--
anlagen erhalten Sie von der Firma Aero A.-G., Basel 3.

Mvstr. schwetz. Va«dW..Zeit«sg („MetsteM«")
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